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Vorwort


Ein Gespenst geht um. Das Gespenst der künstlichen Intelligenz (AI). AI hat das Potenzial, viele Aspekte unseres Lebens zu verändern, von der Automatisierung von Arbeitsplätzen über die Verbesserung von Diagnose- und Behandlungsmethoden in der Medizin bis hin zur Bereitstellung personalisierter Lernerfahrungen. Gleichzeitig gibt es jedoch auch Bedenken hinsichtlich der ethischen und gesellschaftlichen Auswirkungen von AI, wie etwa Fragen der Privatsphäre, Diskriminierung, Arbeitsplatzverlust oder sogar die Kontrolle über die AI selbst.


Doch wie real ist das Gespenst? Ein Selbsttest sollte für mich Licht ins Dunkle bringen. Seit vielen Jahren beschäftigt mich die Frage, warum vieles auf dieser Welt nicht so funktioniert, wie es eigentlich funktionieren sollte oder funktionieren könnte. Was sind die Gründe und Erklärungen dafür? Bis jetzt habe ich auf diese Frage nur unzureichende Antworten bekommen. Kann mir die künstliche Intelligenz helfen, meine Frage zu beantworten? Nach einigen Versuchen wurde mir schnell klar, ja die AI kann mir helfen, Antworten auf meine Fragen zu geben. Ganz nach dem Motto «Es gibt keine dummen Fragen» habe ich Chat-GPT eine Vielzahl von Fragen gestellt. Viele der Antworten von ChatGPT waren für mich wertvoll, da sie sehr schnell und ohne viel Aufwand mein Verständnis und mein Horizont erweitert haben. Dabei ist die Idee entstanden, einige der Antworten in einem Buch zu veröffentlichen. Doch darf man dies überhaupt? ChatGPT meint dazu: «Als AI-Modell habe ich keine Rechte an den von mir generierten Texten, da diese von meinem Trainingsdatensatz abgeleitet werden. Der Urheberrechtsinhaber des Trainingsdatensatzes, aus dem ich generiert wurde, behält die Rechte an diesen Texten. Wenn Sie Texte aus meiner Antwort in einem Buch veröffentlichen möchten, sollten Sie sicherstellen, dass Sie die Urheberrechte an den entsprechenden Texten besitzen oder eine Erlaubnis vom Urheberrechtsinhaber eingeholt haben.» Um sicherzustellen, dass ich keine Urheberrechtsverletzungen begehe, habe ich dieses Buch mit einem Tool auf Plagiate überprüfen lassen. Dieses fand keine Hinweise darauf, dass die Antworten von anderen Autoren übernommen wurden.


Alle Antworten in diesem Buch sind von ChatGPT Version 4.0. Sie wurden unverändert übernommen.




Warum funktioniert der Mensch nicht so, wie er sollte?


Es ist wichtig zu beachten, dass die Fragestellung von der Annahme ausgeht, dass Menschen auf eine bestimmte Art und Weise "funktionieren sollten". Menschen sind komplexe biologische und psychologische Wesen, und es gibt keine universelle Definition dafür, wie ein Mensch "funktionieren sollte".


Dennoch gibt es einige Gründe, warum Menschen manchmal nicht so handeln oder sich verhalten, wie es von ihnen erwartet wird oder wie es für ihr eigenes Wohlergehen oder das der Gesellschaft am besten wäre:


1. Biologische Faktoren: Genetische Unterschiede, Erkrankungen oder Verletzungen können dazu führen, dass Menschen in bestimmten Situationen Schwierigkeiten haben, wie erwartet zu funktionieren.


2. Psychologische Faktoren: Individuelle Erfahrungen, einschließlich Traumata oder früherer Erfolge und Misserfolge, können die Denk- und Verhaltensmuster von Menschen beeinflussen und dazu führen, dass sie anders handeln, als es von ihnen erwartet wird.


3. Soziale Faktoren: Die sozialen Umstände und Beziehungen eines Menschen können einen erheblichen Einfluss auf seine Entscheidungen und Verhaltensweisen haben. Der Einfluss von Freunden, Familie und sozialen Normen kann dazu führen, dass Menschen in einer Weise handeln, die nicht immer optimal ist.


4. Umweltbedingungen: Die Umgebung, in der Menschen leben und arbeiten, kann ihr Verhalten beeinflussen. Faktoren wie Armut, Bildung, Arbeitsbedingungen und Zugang zu Ressourcen können die Entscheidungen von Menschen beeinflussen und dazu führen, dass sie nicht so funktionieren, wie es idealerweise der Fall wäre.


5. Kognitive Verzerrungen: Menschen sind anfällig für verschiedene kognitive Verzerrungen, die ihre Entschei-dungsfindung beeinflussen können. Beispiele dafür sind Bestätigungsfehler, Verfügbarkeitsheuristik und Ankerheuristik. Diese Verzerrungen können dazu führen, dass Menschen Entscheidungen treffen, die nicht optimal oder sogar kontraproduktiv sind.
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